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Halle Sonntag den 10 Oktober 1915

Neue Erfolge im Weſten und Oſten
Frontgewinn in der Champagne Fortſchritte bei Dünaburg Pinsk und Tarnopol

W T Großes Hauptquartier 10 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Höhe öſtlich von Souchez verloren die
Franzoſen einige Gräben und büßten ein Maſchinen
gewehr ein

Bei Tahure in der Champagne gewannen wir von
dem verlorenen Boden auf einer Frontbreite von etwa
4 Kilometer im Gegenangriff mehrere hundert Meter
zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg Die Ruſſen verſuchten
die ihnen bei Garbunowka weſtlich von

Der heutige Bericht der
Dünaburg entriſſenen Stellungen wieder
zu nehmen es kam zu heftigen Nahkämpfen

die mit dem Zurückwerfen des Feindes
endigten

Nördlich der Bahn Dünaburg Po
niewiez weſtlich von Jlluxt wurden die
feindlichen Stellungen in etwa 8 km Breite
genommen Sechs Offiziere 750 Gefangene

fielen in unſere Hand fünf Maſchinen
gewehre wurden erbeutet

deutſchen Heeresleitung
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern Nichts Neues
Heeresgruppe des Generals v Linſingen Süd

weſtlich von Pinsk iſt das Dorf Sinczyczy im
Sturm genommen Die Kavalleriekämpfe bei Kuchocha

Wola ſowie in der Gegend von Jezierey dauern an

Auf der Front zwiſchen Rafalowka und der Bahn
Kowel Rowno wurden mehrfach Vorſtöße des
Feindes abgewieſen und 383 Gefangene eingebracht

Die Armee des Generals Grafen Bothmer
ſchlug ſtarke ruſſiſche Angriffe nordweſtlich von Tarnopol
zurück

Der Balkan Kriegsſchauplatz
Die Stadt Belgrad und die im Süd

weſten und Südoſten vorgelagerten Höhen
ſind nach Kampf in unſerem Beſitz

Auch weiter öſtlich wurde der Feind
wo er Stand hielt
Truppen find im weiteren Vorſchreiten

Oberſte Heeresleitnug

geworfen Anſere

Nachlaſſen der Dardanellenkämpfe
W T Konſtantinopel 9 Oktober

Schiff ſich zu entfernen

Truppenlundungen in 6ulomiff

W T London 9 Oktober Daily Mail er
fährt aus Saloniki vom 7 Oktober Bisher ſind 32 000
Mann darunter 5000 Engländer ſowie Artillerie
und Munition gelandet worden

Bulgariſch griechiſche Annäherung

W T Bern 9 Oktober Der Athener Beticterſtacter des Corriere della Sera drahtet das

Blatt Himera teile mit es habe von diplomatiſcher
Seite erfahren daß Bulgarien unter Berückſichtigung der
neuen Lage den Wunſch nach einer radikalen Aenderung
in den bulgariſch griechiſchen Beziehungen zu verſtehen
gegeben habe König Ferdinand ſei bereit Oſt
mazedonien als griechiſches Gebiet anzu
erkennen Griechenland ſeinerſeits würde Bulgarien
zur Verwirklichung ſeiner Pläne freie Hand laſſen

Eine deutſche Zuſicherung an

Griechenlund

9 Oktober Aus Athen wird dem Daily
Deutſchland habe Griechenland die

gegeben daß Bulgarien
Krieg nicht erklären

London
Telegraph gemeldet

offizielle Zuſicherung
Griechenland den
werde Frkf Ztg

Ein Vertrauensvotum ſür Zuimis

Athen 9 Oktober Es heißt Zaimis werde bei
Venizelos darauf dringen von der Kammer ein Ver
trauensvotum zu erhalten Er werde erklären

Duldungsvotum der Regierung nicht den
Löſung der ernſten Konflikte der

Frkf Ztg

daß ein bloßes
nötigen Rückhalt zur
gegenwärtigen Stunde geben würde

Ruſſiſche Blockude der bulgariſchen

Hüfen

z Stockholm 10 Oktober Orig Tel des
General Anzeigers Das Dageblad meldet ausPetersburg Die Regierung veröffentlicht die Blockade

der bulgariſchen Häfen und erklärt den weſt
lichen Teil des Schwarzen Meeres für
Kriegszone

n Der Bericht des Großen Hauptquartiers beſagt u Bei Anaforta zwang unſere Artillerie ein großes feindliches
Bei Ari Burnu beiderſeits ſchwaches Gewehr und Geſchützfeuer ſowie Bombenwerfen Bei Seddil Bahr löſchte unſere Artillerie nachts die

feindlichen Scheinwerfer durch Treffer aus Wir beſetzten die durch feindliche Minenſprengungen vor unſerem rechten Flügel entſtandenen Erdtrichter und befeſtigten ſie
Bei Seddil Bahr wurden dem Feinde durch Artilleriefeuer ſchwere Verluſte zugefügt

Engliſcher druck guf Bulgarien

W T Paris 9 Oktober Journal meldet
aus Athen die engliſche Geſandtſchaft habe die griechiſche

Regierung benachrichtigt daß alle nach bulgariſchen
Häfen beſtimmte Waren als Kriegskonterbande
behandelt werden

Venizelos Hoffnungen

W T Paris 10 Oktober Der ehemalige
Volkswirtſchaftsminiſter im Kabinett Venizelos Mich a
lokoplos erklärte dem Athener Berichterſtatter des
Matin Venizelos und ſeine ganze Partei ſeien ent

ſchloſſen geweſen die erſte Gelegenheit auszunützen um
ſich an die Seite des Vier verbandes zu ſtellen
Venizelos habe gehofft ſeinem Herrſcher den ungeheuren
Wert der Sicherheit ſeiner Politik beweiſen zu können
aber es ſei ihm nicht gelungen Man müſſe die Ent
wicklung der Ereigniſſe abwarten und hoffen daß die Be
fürchtungen für Griechenland ſich nicht verwirklichen

Eine ſerbiſche Militärmiſſton in Rom

W T Lyon 9 Oktober Progres meldet
aus Rom Eine aus acht Ofizieren beſtehende ſerbi
ſche Militärmiſſion ſei in Rom angekommen und
nach längeren Unterhandlungen mit dem Kriegsminiſter
und dem Miniſter des Aeußern ins Hauptquartier weiter
gereiſt wo ſie mit dem König und Cadorna Beratungen
haben würden

Franzöſiſche Parlamentzabordnung

für Sulomiſ

Genf 10 Oktober Die parlamentariſche
Armeekom miſſion will nach einer Pariſer Privat
meldung von dem Miniſterpräſidenten Viviani die Er
mächtigung verlangen drei ihrer Mitglieder nach Salo
niki zu entſenden um ein klareres Bild von den dortigen
Vorgängen zu gewinnen als es die lügenhaften Mit
teilungen des Kriegsminiſters geſtatten Die Armee
kommiſſion will ſich insbeſondere davon überzeugen in
wiefern die Privatmeldungen über Mängel des
Jntendantur und Sanitätsdienſtes ſowie
anderer Folgeerſcheinungen der überſtürzten Vor

bereitungen der noch jeder einheitlichen Füh
rungermangelnden Expedition den Tatſachen
entſprechen Die Pariſer Preſſe gibt übereinſtimmend
der Meinung Ausdruck Frankreich müſſe ver
trauensvoll der engliſchen Führung
folgen Lok Anz

Reue Relrutierungen in Frankreich

W T Paris 9 Oktober Nach dem Temps
brachte der Kriegsminiſter einen Geſetzantrag ein wo
nach alle im militärpflichtigen Alter ſtehenden Fran
zoſen die verſehentlich nicht in die Stammrolle
eingetragen wurden ſich im Mobilmachungsfalle binnen
14 Tagen anzumelden haben

Vibjani in London

W T London 9 Oktober Amtlich wird die
Ankunft des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Vipiani
und des Marineminiſters Augagneur gemeldet die
mit Premierminiſter Asquith und den anderen
Kabinettsmitgliedern verhandeln werden

W T Paris 10 Oktober Agence
Der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé der
leidend iſt hat dem Miniſterrat am Sonnabend nicht
beigewohnt Miniſterpräſident Vibiani leitet vorüber
gehend das Mniſterium des Auswärtigen

Die engliſche Arbeiterbewegung

W T London 9 Oktober Die Forderung
des Weber verbandes in Mancheſter auf eine Lohn
erhöhung von 5 Prozent iſt von den Arbeitgebern abge
wieſen worden Da das Einigungsamt die Weber auf
Verhandlungen mit den Arbeitgebern hingewieſen hatte
ſo iſt der Jnſtanzenweg erſchöpft Man ſpricht davon
daß die Weber die 200 000 Mann zählen den Arbeits
vertrag kündigen werden um die bereits den Spinnern
gewährte Lohnerhöhung durchzuſetzen Die Konferenz
des britiſchen Bergmann verbandes hat ein
ſtimmig beſchloſſen den Plan eines Dreibundes
zwiſchen den Verbänden der Bergleute
Eiſenbahner und Transportarbeiter der
von den anderen beiden Verbänden bereits gzutgeheißen
wurde durchzuführen

meldet aus

Behörden iſt ſtark geſtiegen
Havas

Deutſchlond und Amerika

Waſhington 9 Oktober Funkſpruch des Privpat
korreſpondenten des W T Graf Bernſtorff
hatte heute mit dem Staatsſekretär Vanſing eine
Unterredung über deren Jnhalt nichts bekanntgegeben
wird bevor nicht Präſident Wilſon darüber Bericht er
ſtattet wurde

Japans Munitionslieferungen an den
Arelverband

Oktober Newyork Herald
daß zwiſchen Japan
Rußland ein Ab

hinſichtlich der
abgeſchloſſen

W TV T Paris Yokio man glaube
Frankreich und

gemeinſames Wirken
Munitionsherſtellnng

T

England
lommen auf ein
Finanzen und der
worden ſei

Nervoſität in 6üdrußlund

Oktober Die Nervoſität der
Faſt täglich werden neue

Ver

Czernowigtz 10

Verhaftungen vor genommen Die
hafteten werden in unbekannte Aufenthaltsorte abgeführt

Die Judenverfolgung ſteigt Lok Anz

Ne letzte engliſche Verluſtliſte

W T London 10 Oktober
luſtliſte verzeichnet die Namen von 121
2020 Mann

Ein engliſcher Dampfer verſenſt

W T B 2
engliſche Dampfer
verſenkt

Der verſchüttete Punaumotonal

W T London 10 Oktober Nach einer Mel
dung aus Newyork berichtet Oberſt Goethals daß der
Pangamakanal nicht eröffnet werden kann bis ein
ſtändiger Waſſerweg durch das Gebiet des Erdrutſches
gegraben iſt Es iſt möglich daß dieſe Arbeiten den Reſt

des Jahres ausfüllen

Die letzte Ver
Offizieren und

Reuler Der
Tonnen wurde

ndon 9 Oktober
Silverach



Wie es an der Fſonzofront zugeht
Von unſerem nach dem öſterreichiſch italieni

ſchen Kriegsſchauplatz entſandten Kriegsbericht
erſtatter erhalten wir folgenden vom Kriegs
preſſequartier genehmigten Bericht

Kriegspreſſequartier im Oktober 1915
oken Die italieniſchen Kriegsberichterſtatter er

halten jetzt die Erlaubnis die Jſonzofront zu bereiſen
Gleichzeitig wurde ung geſtattet die öſterreichiſchunga
riſche Jſonzofront zu beſichtigen Jn ſechs Tagen haben
wir alle Abſchnitte der Front von Montfalcone bis
Plava beſichtigt und wir haben es nicht nötig etwas
Aehnliches zu tun wie unſere Kollegen da drüben die
eine gan ze Kollektion von Telegrammen dem engliſchenBotſchafter ſandten um die herabgeſtimmte öffentliche

Meinung durch Siegesprophezeiungen zu beruhigen
Wir müſſen nicht zu ſolchen mühſeligen Beſchönigungen
unſere Zuflucht nehmen Denn was wir von Monte
Coſieh angefangen bei San Michele am Plateaurand
des Doberdo beim Görzer Brückenkopf und am Podgora
geſehen und erfahren haben das iſt die Beſtätigung des
reinſten und ſchönſten Sieges den unſere Armee nach
vier Monaten blutiger Kämpfe nach einer Beſchießung
ſondergleichen errungen hat

Anfangs Juni als die italieniſche Armee aufmarſchierte ſtanden ihr ganz ſchwache Kräfte gegenüber
Zwei Drittel der italieniſchen Armee brauchten zwei
Wochen bis ſie ſehr langſam und vorſichtig marſchie

rend dieſe unſere Truppen bis zum Plateaura nd undbis zum Jſonzo beziehungs weiſe bis zu den Plava
Höhen das heißt bis zu unſeren erſten damals nochkaum vorbereiteten und notdürftig aufgebauten Verteidi
gungslinien zurückgedrängt hatten Hier erwartete die
ſturmerprobte Linie der Verteidiger die mehrfache
italieniſche Uebermacht die mit einer faſt unglaublichen
Artilleriemaſſe auftritt Die Jtaliener haben gegen das
Doberdo Plateau den Görzer Brückenkopf und diePlavahöhen Unmenge n von Artilleriemunition ver
ſchoſſen ſo daß im Raume des Monte Dei Seibuſi und

S ma 2 z J 9 d J uSan Michele jetzt viele viele Waggons Eiſen herum

gen
Vom 11 bis zum 17 Juni tobte der Kampf bei

2 1Plava wo Viktor Emanu el ſelbſt kommandierte und be
l hatte Dieſe Stellungen müſſen wir haben koſte
3es was es wolle

Pom 1 Wult h 2 ſt Aunuſttanen war FsVom 18 Juli big zu den erſten Auguſttagen war das
Doberdo und der Görzer Brückenkopf in Rauch gehülltJn San Michele am Mon te Sabotino in Podgora am

Mo Santo wurden ganze Wälder von der feindlichen
Artillerie niedergemacht und ein Sturm nach dem an
deren wurde eingeſetzt Jm Raume von Plava wurde
gegen eine Höhe fünfzehnmal geſtürmt und nach fünf
ehn Stürmen wurden vierzehn italieniſche Kompagnien

Fa rgeworfen und zuruckgejagt
5 nachten wi r ine Stelle Gefangened d ir au einer DOklelle V angenel z c

von zehn verſchiedenen Regimentern
ger in Michele den vorſpringendſten Punk

unſerer Stellungen eröffneten die Jtaliener ei Art
Maſchinengewehrfeuer aus großkalibrigen Geſchützer
Einundzwanzig Tage lang dauerte das hölliſche Feuer
Eine italieniſche Diviſion nach der anderen wurde ein
geſetzt Am 23 Juli gelang es dem Feinde endlich in
unſere Stellungen einzudringen Die Verteidiger zogen
ſich zurück und unſer linker Flügel war gefährdet Wennder Feind damals noch hätte vorwärtsdringen können

dann wären unſere Plateauſtellungen bedroht geweſen
Jetzt geſchah aber ein Wunder Zwei unſerer BatteT v u 4m S r r Ton opr un orien nahmen San Michele unter Feuer und dieſe zwei

Batteri en haben den weiteren Angriff zum Stehen ge
bracht Jn der Nacht wurde unſere Reſerve eingeſetzt
und eine Brigade drang vor ihr voran ein Bataillon
Dieſes brave Bataillon warf ſich auf den Feind begann
einen fürchterlichen Nahkampf und nach ſchwer zu blu
tigen Verluſten gelang es den Geqner zu werfen DieSituation wurde gerettet San Michele gehört e wieder
uns italieniſchen Gegenangriffe wurden glatt ab

9 2 J 55 S 4
Am Plateaurard herr chte eine Hölle Hier t der

Doh O I on InDoberdo einen Abhang Unſere Linien lagen am Fuße

T 2 L 2 J 4dieſes Abhanges und gegen dieſe Linien konnte die

7 r 411 a J z ſitalieniſche Artillerie wirken Den Granaten halfen
d 14 nag n Wer d S aunn 5 rb Diteine na A man O en ng u Der I r n Platoenneigene Jnfanterie freiwillig auf den eigentlichen P t
h r J J J Irand zurück wohin die feindliche Artillerie nur mit Ge

W W Wfährdung der italieniſchen Jnfanterie ſchießen konnte
1 J 59 e 9Und dieſe unſere Linien wurden auch trotz aller An

v J J J rſtrengungen des Feindes behauptet Sechzehn italieniſche

5D T 2 ſ 52 J 9 2 r ODi nen aus Alpinis Berſaglieris und Mobilmiliz
r r r 2 mr wagemiſcht wurden dezimiert und konnten nichts erreichen

S r4 erſ 9 Aug 5 tage habe r v r reilt ben e en iguſttagen gaben die Jlaltener au
h An griffe röß n D4i18 v n unſer s tn 29gehr AN g9 ere 14 dent ACcoec e 14F 92 ih D nfront zu richten Viele ihrer Offiziere und Unteroffi

r J T Tere die ſich ſehr exponiert hatten ſind gefallen die
m norng J r f ihrer J un en wurde m b7 u e aft le Vr vo r Vueicl DeJ S 1 9 F t 1Namentlich die Süditaliener ſcheinen ſehr deprimiert zu

C T t r 9 s R 2ſein Aber ſelbſt die erſtklaſſigen Truppen des Feindes
7 n e F Tolrnſcheinen an Mut gebüßt zu haben Beim Tolmeiner

J u fa mol J J 147752 2kenkopf melden ſich ſogar ſchon auch Alpinis als
T r F rteure die erklären daß ſie nicht mehr kämpfen

r J h 5 S 4 rn l d J n d c b c g e e nUn r d D n d ol C J C e S relrele zdie feind n Schützengräben find
S S T 1vie J 9 7 t Vo na ent ernt Und dieG v arten r n r v 9 FhberJ C VDIleſte 11 ere rabend J d T n din t un 1 zeitur Vel angen und7 J M C r 39unſere So n b nich 1 ſchießen An manchen

d I T 5Stelle find d Grabe o aneinander datz die
J rnitalier e Artiller e G hrdung hrer eigenen

J 4

n r nick arb arJ Dannt l 1 VI X u I Ju S in äckenun wiebackkiſt Laufgräben zu b aber unſere
C 11 r M 1Patrouillen ze ren und ſprenc in der Nacht dieſe

V x S ck 1 a au diela Mi erreC l

wir bis zum 18 Auguſt

rer Stern ba SeIa wer welche a el r reberre J 77 r AhAus Rolle qebhſeagch werve/7

nicht übergeben ſich aber im e des jetzigen Krieges gezeigt daß

Fl Granatſplittenichts wen iger als aſeptiſch
infiziert zu betrachten und zu Ledendels ſind

deehats iſt wieder an die Stelle der aſeptiſchen die anti
iſ e d pehanelung mit Des sinfizierung getreten

m Man hat deBehandlungsweiſe
u früher einen großen Ruf

r be gen 5 auf

Sch rap nellen ſondern viel

wen Derletzungen
Heilung der Schorfe vor der

ſich aus den Wundſekreten bildet unberührt bleibt und
durch das Fehlen des Verbandswechſels ni ſtö

Der Schorf iſt dabei gewiſſermaßen der vom
Körper ſich ſelbſt geſchaffene deckende Verband ieſ

Grundſätzen folgend hat Oberſtabsarzt Dr
er in r Feldärztlichen Beilage der Müchener Medi

eine große Anzahl von

C

Härtel wie

n Wochenſchrift berichtetrei neten Fällen mit Erfolg behandelt
Wunde fließenden ete mußten abgef

i Verunreinigun
i carcheeftbr werdenzu vermeidenwar die offene Wundbe handi

Schwelinngen
ebenſo verſch wand der Ei te

den Seſate
He cilangsverlanf ü

eten wi ird der iSmerghaft Serdanderedſt

auftretendenine Haut fehlten
i iſſ Verletzungen

war iſentar der
D en Serwmnn

ſt und et daß die
rVerhaltungen

unerſchütterlich Neben den Geſi chtsverletzungen ſind mit Er
folg Granatſplitterverletzungen der Glieder und Ge

Es kann keinem Zweifel unter
daß dieſe alte und doch neue Methode ſich neben

den bisher üblichen Arten der W Lund verſorgung einen
Zukunft ſchaffen wird

Die Wirtſchaftslage deutſchlonds im Kriege

Jn der Eiſeninduſtrie

Elleranſawmlun gen

unerſchüttert

Kriegsberichterſtatter

e Wundbehandcung

fur and exe Gebiete a a e r

lenke behandelt worden

anerkannten Platz inDie off
Mede Mochie

Jan en
heie he a hen könnte hat ſich die ruhigere Haltung die ſchon

Händler haben

ſich für längere Zeit eingedeckt und auch die Kriegsaufträge
Heeresverwaltung

a uung Be händi un gs metbode

Zeit vorgeſorgt
bewegung der r iſt jedenfalls völlig zum

Drahtverfeinerungswerke
Preiserhöhung

Auf r
re en M kten

10 N t tümſe u Doppelzentner
Eiſengießereien
Teuerungszuſchlag

Stückpreiſe vorgenommenit Preiskengeſſionen
deren Auftragsbeſtand etwas nachzulaſſen beginnt
mit niedri igeren Angeboten im Markte i

i daß die luxemburgiſch lothringenſchen Werke
einem großen i

worden waren

auch zu deu

der Je der r ſtillgelegt
é benſo unters bieten ein zelne Sander rm en

Wih verhä iltnis

ot und N a fra
er für Etabeiſen und r

onseinſchri änkung el
ſolchen Maß regel enAm Roheiſenmarkte dagegen ſt die Nachſoage nach wie

Am Kohlenmarkte
ſtellt der Hauptabnehmer die Eiſeninduſtrie nicht mehr ſo
ſtürmiſche Anſprüche wie bisher Eine Abſchivächung iſt aber

trotzdem nicht eingetreten weil nach wie vor die Nachfrage
nach Jnduſtriekohlen ſehr bedeutend iſt außerdem iſt man
überall beſtrebt nach Möglichkeit Kohlenvorräte anzu ſammeln

und ſchließlich würde wenn tatſächlich am deutſchen Kohlen
markt eine Abſchwächung eintreten ſollte das neutrale c
land ſich mit größeren Anſprüchen melden Sehr knapp bBrechkoks und Nußkohle Trotzdem kann die Gefahr de

Kohlen und Koksnot für den Winter als Kſeitigt gelten
Das ruſſiſche Occupationsgebiet muß zu einem beträchtliche
Teile mit deutſcher Kohle verſehen werden da die Förderung
der polniſchen Kohlenzechen nicht ausreicht

Jn der Textilinduſtrie
hat das Geſchäft weiter nachgelaſſen Geradezu ſtürmiſch
die Nachfrage nach Flachsgarn Die Geſchäftslage der Tue
fabriken iſt ſtiller geworden da die Heeresverwaltung
einiger Zeit nicht mehr ſo große Aufträge erteilt Jn
Wirkwareninduſtrie macht ſich das Baumwollherſtellungver
und das Verbot der Ausfuhr für baumwollene Wirk
naturgemäß ſtörend bemerkbar Auch die Strumpfwa
fabrikation leidet allmählich unter dem Nachlaß des Export
andererſeits iſt die inländiſche Nachfrage recht umfangre
beſonders für Militärzwecke Aehnlich liegen die Ding
der Handſchuhinduſtrie Jn der Seideninduſtrie hat diluſt im Zuſammenhange mit den ſtarken Preteſteigern

nachgelaſſen

Am Bau und Hypothekenmarkt
bereitet die Frage der zweiten Hypotheken den Jntereſſent
nach wie vor große Sorge Der Jnnungsverband Deut
Baugewerksmeiſter hat vor kurzem die Regierung darauf
gewieſen daß eine Geſundung nur dann zu erwarten ſei n v
Staat und Gemeinden bei der Beſchaffung zweitſtel
Hypotheken helfend eingreifen Allerdings iſt demgegent
zu berückſichtigen daß die Städte nach dem Kriege gew
Aufgaben zu erfüllen haben werden ſodaß ſie kaum
Lage ſein werden größere Mittel zur Linderung der
kreditnot aufzubringen Falls die Städte für derag
Zwecke größere Stadtanlethe n aufnehmen oder Pfand
inſtitute für zweite Hypotheken gründen ſollten ſo würd
Schwierigkeit darin lie egen daß jetzt noch nicht über
werden kann wie ſich nach dem Kriege der Abſatz von Sto
anleihen und von Pfandbriefen geſtalten wird Außer
würden die Pfandbriefe der Pfandbriefanſta lten
die zweiten Hypotheken nicht mündelſicher ſein T
dem wird vielleicht unter Beteiligung des Reic
und der Staatsbehörden aber auch unter Beteili

rder Hypothekenbanken ein Weg zur LinderungHypothekenno t gefunden werden müſſen ruf t
chem dem Hausbeſitz Hilfe gebracht werden kann Bem
kenswert iſt daß der Landwirtſchafts Miniſter in eine
laß an die Oberpräſidenten die Gründung von Pfandb
anſtalten für ſtäd tiſche Grundſtücke und den Ausbau ſolch nor
Pfandbriefanſtalten für die Gewährung zweiter Hypothetk
dringend empfohlen hat

Kriegsallerlei IFragen an unſere Kriegsgegner
Jn der lle T Kriegszeitung richtet ein Ar

kaner felgen Fragen an unſere KriegsgegnerDie Fra vwoſen frage ich 1 Wer hat euch Kar r
genommen das von Rechts wegen euch gehörte wi
hundertmal ſo groß und reich iſt wie Elſaß Loth
das doch bis vor zwei Jahrhunderten immer d Dwar 2 Wer hat euch den Suezkanal geſtohlen nach
dem ihr euer Beſtes geleiſtet und ihn erbaut hattet
3 Wer hat die ſch önſte und reichſte eurer Antillen

le Wenn verpeſtet als ſie euch abget reten werdmußt 4 Wer hat Jeanne Arc verbrannt rr und euer herrliches Land durch Jahn
hunderte ohne Veranlaſſung verheert und ausgeſoge

5 Wer hat die Repanſepre ſſe beſoldet und Jaur
ermorden laſſen um die ſchor nahe bevorſtehende Verſtändigung zwiſchen Frank kre ch und Deutſchland

hintertreiben 6 Wer hat t Belgigehetzt und danr im Sti he gelaſſen aber ſeinen G
ſchatz in Verr vahrang genom men

ſſ

Der geue D7 auf Serbien
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Die Ruſſen frage ich 7 Habt ihr im japaniſKriege nicht vitter gek i s hinterhältige 2
halten des perfiden nd mußtet ihr n laut
das großmütige Verhe hlands und Oeſt
reich Ungarns kennen

Alle aber frage ich 8 Wer GibraltarSpaniern geraubt 9 Wer hat Malta den Jtali D
geraubt 10 Wer hat Jndien den Holländern anraubt 11 Wer vergiftet beſtändig die Volk
der ganzen Welt und hetzt die Völker gegeneinander laſ
alle zu ſchwächen und da ungeſtört rauben zu könn Lini

12 Wer hat in den letzten Jahrhunderten die
Kriege geführt wer aber hat ſeit faſt einem halbe an t
Jahrhundert Frieden gewahrt 13 Wer allein b
die Sache der weißen Raſſe in Gefahr dadurch d
Schwarze Braune und Gelbe g d
Brüder ins Feld führt

24 Bände italieniſcher Kriegsgef te
Eine Geſchichte des italie t Krieg 24 B

kündigt eine Abonnementsaufforderung im Corr
della Sera vom 3 Oktober an ſie ſoll 5000 Seiten und
400 Jlluſtrationen enthalten Die erſten 14 Bände meld
die zunächſt angekündigt werden gehen vorſichtigerwe jand
erſt bis zur Kriegserklärung tragen dafür aber

L Jur alverheißungsvollſten Titel z B Das gefeſſelte Jtali laut
die 33 Jahre im Dreibund Der Alp die Gefahr des

der Neutralitat Vie S nden ote Stellur alder Parteien Die Jntellektuellen Auf die Jnterver bulg
tion zu Die Jnvaſion der Makler die außerorden e edchen Scſandbten Die Schacherer die neutraliſt frie

J 4

Verſchwörung Die lodernde Flamme drei Tage de Frac
Leidenſchaf Die Erben Machiavellis die dip
matiſche Vorbereitung Jialien ſteht auf die Kri biete

erklärungſ dieſeOeſt
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